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Signale für Stadtbahn -
aber leider kein Geld
Wird sie von Öhringen bis Waldenburg verlängert? Fährt sie bis
Kupferzell, Gaisbach und Künzelsau? Oder gar weiter das
Kochertal hinab? Die Stadtbahn ist ein Dauerbrenner in der
kommunalpolitischen Diskussion. Die Bürgermeisterwahl in der
Kreisstadt wird ebenfalls von diesem Thema geprägt. Regel-
mäßig werden die Kandidaten zu ihren Positionen bezüglich der
Bahnanbindung befragt. Das kommt nicht von ungefähr. Auch
der Stadtbahn-Pionier, Dipl. Ing. Ludwig aus Karlsruhe, hat bei
einem Vortrag in Künzelsau unlängst erklärt: „Erstmal muß der
Bürgermeister dafür sein.“ Vermutlich war dem Referenten der
lokale Bezug zur anstehenden Wahl in Künzelsau nicht bewußt,
wohl aber der Entscheidungsweg.

Auf der politischen Schiene hat
sich die Stadtbahn schon ein klei-
nes Stück bewegt. Aus Schwä-
bisch Hall kommen Signale, die
Elektrifizierung der Strecke
ÖHR-SHA zu unterstützen. Da-
mit könnte die Stadtbahn von der
jetzigen Endstation Cappel bis
Waldenburg weitergeführt wer-
den. Erst wenn sie dort angekom-
men ist, wäre eine Verlängerung
ins Kochertal möglich, ebenso
nach Schwäbisch Hall.
Während auf lokaler Ebene eif-
rig um Ideen gerungen wird, hüllt
sich der Hauptakteur, nämlich
die Bundesbahn, in Schweigen.
Ihre Fahrtrichtung ist eindeutig:

Wer einen Bahnanschluss haben
möchte, soll ihn gefälligst selber
bezahlen. Damit hält die öffent-
liche Hand den Schwarzen Peter.
Und die hat bekanntlich kein
Geld. Städte, Gemeinden und
Landkreise plagen momentan
andere finanzielle Sorgen. Kin-
dergärten müssen zu vertretbaren
Gebühren betrieben werden,
ebenso wie viele andere Einrich-
tungen. Schulen und Straßen sind
zu unterhalten, ganz zu schwei-
gen von Bädern oder kulturellem
Engagement. Wo können da Mil-
lionen für eine Stadtbahn abge-
zweigt werden? Spätestens seit
der Wirtschafts- und Finanzkrise

hat es sich herumgesprochen:
Jede Ausgabe geht zu Lasten ei-
ner anderen. Die wundersame
Geldvermehrung, an die manche
Zeitgenossen früher geglaubt
haben, gibt es nicht.
Einzig die Bundesbahn scheint
das noch nicht begriffen zu
haben. Statt sich um ihre eigent-
liche Aufgabe zu kümmern, näm-
lich für umfassende Verkehrswe-
ge hierzulande zu sorgen, macht
sie nach wie vor auf global. Wäh-
rend die Hohenloher krampfhaft
versuchen, ein paar Millionen für
die Stadtbahn locker zu machen,

gehen die Berliner Bahn-Manager
mit rund drei Milliarden auf Ein-
kaufstour. Damit erwerben sie in
England das börsennotierte
Verkehrsunternehmen Arriva.
Natürlich auf Pump. Als müßte
der deutsche Steuerzahler nicht
schon für genügend Schulden
geradestehen, die größenwahn-
sinnige Banker und unbedarfte
Politiker angehäuft haben. Nein,
jetzt werden zusätzlich drei Mil-
liarden Euro für die Gigantoma-
nie der Eisenbahner ausgegeben.
Aber bei all den Rettungs-

Wo einst das Zügle von Kupferzell über Haag ins Kochertal fuhr,
zieht sich jetzt ein Radweg entlang. Kupferzell und Künzelsau haben
weitsichtig geplant und sich dadurch die Bahntrasse gesichert. Sie
könnte also für die Stadtbahn wiederbelebt werden. Kupferzell hat
außerdem seinen früheren Bahnhofsplatz (Foto) schmuck hergerichtet.
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Ins DB-Netz investieren
statt in Großbritannien
Fortsetzung von Seite 1
schirmen für gescheiterte Un-
ternehmungen, die unsere
Kanzlerin bereitwillig aufge-
spannt hat, kommt es auf die paar
Milliarden wohl nicht mehr an.
„Peanuts“ würde der Herr Kop-
per von der Deutschen Bank sa-
gen. Zum Imponiergehabe unse-

rer sogenannten Macher gehört
bekanntlich die englische Aus-
drucksweise. Hoffentlich äußern
sich britische Eisenbahner nicht
ähnlich über die Milliarden aus
Old Germany wie seinerzeit
amerikanische Börsianer. „Silly
german money“ (Dummes deut-
sches Geld) höhnten New Yorker
Broker, als schlaue deutsche
Bank-Manager einschwebten,
um die Spargroschen ihrer Kun-
den in wertlose US-Immobilien-
Anleihen zu verwandeln.
Die Investitionswut der Bahn
wäre vielleicht zu begründen,
wenn das Geld ins eigene Netz
fließen würde. Beispielsweise für
die Stadtbahn in Hohenlohe.
Aber weitere Milliarden-Schul-
den für große Finanzspiele in
Großbritannien? Wo sind eigent-
lich unsere Politiker, die Aufsicht
über die Bundesbahn und deren
Kasse führen sollen? Wahr-
scheinlich auf dem Weg zum
nächsten Schirmständer, um ei-
nen passenden Rettungsschirm
zu suchen.      Boris d’Angelo

Auch „KUX“ der Urlurch wartet in Kupferzell auf die Stadtbahn.
Er hat Geduld. Bei seinem Alter spielt Zeit keine Rolle.

Thomas Kegler • Schnurgasse 25 • D-74653 Künzelsau

� 0 79 40 - 14 78 65� computer-rettungsdienst.com

Kleine Ursachen haben oft schwerwiegende Folgen!

• Wichtiger Termin und Ihr Rechner streikt?

• Virus eingefangen und jetzt geht gar nichts mehr?

• Wird Ihr Rechner immer langsamer?

• Hängt sich Ihr Rechner ständig auf?

• Wird Ihr Laptop immer lauter und heißer?

• Oder geht gar nichts mehr und Ihre Daten sind weg?

Schreibtische
gebraucht, Qualitätsmarke
in Stahlausführung,
cremefarben / braun
pro Stück 80,- Euro

Bausprieße
gebraucht,
Stück 8,- Euro.

Telefon 07940 / 4384 oder 0173 - 9263395



ANNÂWEECH Open-Air
mit neuen Liedern

Egal ob in Kocherstetten, Westernhausen, Geißelhardt, Sulzdorf
oder Nassau bei Weikersheim: Alle Annaweech-Konzerte waren
in diesem Jahr ausverkauft. Das Publikum in den Veranstal-
tungshallen war jedesmal begeistert vom neuen Programm der
fünf Kochertäler Musikanten.

Inh.M.Wyhlidal - Mariannenstr. 46 - 74653 Ingelfingen

Tel. (07940) 981479

BÄCKEREI

ROTH
Der etwas andere Bäcker!

Auch für Allergiker nach Absprache!

...denn so gut, so lecker, nur von Ihrem Biobäcker!

Kein Jägerlatein, echte Biobackware!

Aus über 120 selbst geschriebe-
nen Liedern kann die Band
inzwischen auswählen, natürlich
alle in reinstem Hohenlohisch!
Für das Open-Air Konzert am
21. Juli 2010 im Schloßpark
Künzelsau sind neue Titel im
Programm, ebenso wie „alte
Kracher“, die vom Publikum
immer wieder gewünscht wer-
den.
Für eine „himmlische“ Einlage
sorgt kurz vor Beginn des Kon-
zerts Eberhard Gienger. Der ge-
bürtige Künzelsauer und ehema-
lige Turn-Weltmeister schwebt
um 20 Uhr per Fallschirm auf den
Schloßpark hernieder. Hucke-
pack hat er einen Passagier dabei,
der unbedingt rechtzeitig eintref-
fen muß: Annaweech-Sänger und
Gitarrist Frank Winkler. „Ebse“
Gienger zeigt „Molle“ Winkler

also das Tandem-Springen. Der
revanchiert sich auf seine Art.
Der frühere Turner und heutige
Bundestagsabgeordnete darf
beim Konzert mitmischen. Ge-
meinsam mit Annaweech wird er
auf der Bühne stehen und drei
Lieder singen. Diese Premiere
findet zudem an einem ganz be-
sonderen Tag statt: „Ebse“ hat am
21. Juli Geburtstag.
Karten für die Veranstaltung gibt
es beim Ticketservice, Tel.
07940/2442, oder bei Tabak-
Brückbauer in Künzelsau.
Wer an diesem Abend keine Zeit
findet, hat am 4. August die Ge-
legenheit,  das „Feriâkonzert“
von Annaweech in Jungholz-
hausen zu besuchen.  Karten im
Vorverkauf hierfür erhalten Sie
im Copy Blitz, Künzelsau, Tel.
07940/57070.

Landwehr
Fahrzeugreparaturen • Handel • Landmaschinen

o o
• Abnahme von Gasanlagen in Wohnwagen u. Wohnmobilen
• PKW und Anhängerverkauf und Reparatur

Gartenstraße 1 • 74653 Hermuthausen
Telefon 07940 / 5 33 74 • Telefax 07940 / 4705



Volksvertreter mit Dynamik
jagt dreistem Dieb Beute ab
Dreister geht’s nicht mehr. Im
Künzelsauer Biergarten am Frei-
bad herrscht friedlicher Betrieb
zur Mittagszeit. Die Gäste neh-
men ihr Essen ein und freuen sich
über den sommerlichen Tag.
Zielstrebig geht ein junger Mann
an die Theke, greift rotzfrech vor
den Augen der Chefin in die Kas-
se und will mit seiner Beute ver-
schwinden. Da hat er aber die
Rechnung ohne den Wirt ge-
macht - und vor allem ohne die
große Politik. Noch bevor Bier-
garten-Pächter Uwe Pimpl aus
der Küche eilt, nimmt der
Bundestagsabgeordnete Christian
von Stetten, der sich unter den
Gästen befindet, die Verfolgung
des Flüchtenden auf. Der Unhold
ahnt offensichtlich die geballte
staatliche Macht, die sich an sei-
ne Fersen geheftet hat, und wirft
gewissermaßen als Friedensan-
gebot die Geldscheine weg. Mit
diesem Akt besänftigt er aber
weder das Mitglied des Berliner
Finanzausschusses, noch den
Wirt. Gemeinsam rennen sie dem
Dieb hinterher als gelte es, bei
der WM in Südafrika ein Tor zu
schießen. Schließlich spielt
Christian von Stetten nicht nur
politisch in der höchsten Liga,
sondern gehört auch der Fußball-
Mannschaft des Bundestags an.

Zuhause im Wahlkreis kickt er
beim SV Morsbach. Er ist also
geübt im Verfolgen sportlicher
ebenso wie politischer Gegner.
Über den Kochersteg, vorbei am
Altenheim bis zur Amrichshäuser
Straße zieht sich die Jagd. Bei der
katholischen Kirche wird das
Rennen schließlich abgebrochen,
nicht etwa aus christlicher Nächs-
tenliebe, sondern weil den Ver-
folgern allmächlich die Puste
ausgeht. Außerdem plagt von
Stetten eine Sportverletzung.
Dennoch konnten die beiden
Sprinter gegen den viel jüngeren
Spitzbuben einen achtbaren Er-
folg erringen. Der Abstand zu
ihm war nicht größer geworden.
Aber leider halt auch nicht klei-
ner.
Zurück im Biergarten wollen die
Gäste natürlich wissen, ob der
Dieb geschnappt sei. Dieser habe
sehr lange Beine, antwortet von
Stetten diplomatisch. „Und lan-
ge Finger“ bemerkt ein Beobach-
ter der Szene trocken. Daß diese
langen Greifer jemals wieder im
Beisein eines Bundestagsab-
geordneten in die Kasse grab-
schen, darf allerdings bezweifelt
werden. Wer will da behaupten,
unseren Volksvertretern fehle es
an Dynamik.
                           Boris d’Angelo

WWWWWeißbacheißbacheißbacheißbacheißbach
Gewerberaum ca. 150 qm Nutzfläche, Höhe 3,5 m, mit
großem Tor und guter Zufahrtsmöglichkeit, heizbar.
Geeignet für Werkstatt, Lager etc.

Zu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermieten

HandwerkHandwerkHandwerkHandwerkHandwerkerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausen
Gewerberäume, 3 m Höhe, ebenerdige Zufahrt, ganz oder in
Teilabschnitten von 400 bis 800 qm, mit oder ohne Büro.

WWWWWaldenburgaldenburgaldenburgaldenburgaldenburg
Hallenflächen in geplantem Neubau langfristig zu vermieten.
Mischgebiet nahe Gewerbepark und Bahnhof. Geeignet für
Handel, Handwerk und Produktion. Wünsche bezüglich
Größe und Ausstattung können berücksichtigt werden.

Zu verkZu verkZu verkZu verkZu verkaufenaufenaufenaufenaufen
Künzelsau-Künzelsau-Künzelsau-Künzelsau-Künzelsau-GarnbergGarnbergGarnbergGarnbergGarnberg
Scheune in der Ortsmitte. Geeignet für Gewerbe oder Hobby.
Ausbau zum Wohnhaus möglich.

HandwerkHandwerkHandwerkHandwerkHandwerkerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausen
Gewerbeanwesen, Grundstücksfläche gesamt ca. 1200 qm.
Hof befestigt und eingezäunt. Büro- und Werkstattfläche
170 qm, variabel nutzbar. Anmietung von weiteren 800 qm
Lager- und Produktionsflächen möglich.

Künzelsau SüdhangKünzelsau SüdhangKünzelsau SüdhangKünzelsau SüdhangKünzelsau Südhang
2-Fam.-Wohnhaus mit herrlichem Blick auf Künzelsau.
Hauptwohnung EG und UG mit insgesamt ca. 100 qm.
Dachwohnung ca. 60 qm.
Baujahr 1961. Grundlegend 2006 renoviert. Dach, Fenster,
Sanitäranlagen neu. Gaszentralheizung 2007 neu eingebaut.
Grundstück ca 850 qm, Garage und Stellplatz.
Schöne, gepflegte Gartenanlage.

                Preisvorstellung 245 000,- Euro

Telefon 07940 / 4384 • Mobil  0173 - 9263395
e-mail: media.express@t-online.de

LLLLLagerhaus Neu-Kagerhaus Neu-Kagerhaus Neu-Kagerhaus Neu-Kagerhaus Neu-Kupferupferupferupferupfer
Im ehemaligen landwirtschaftlichen Lagerhaus in Neu-Kupfer
sind Räume für verschiedene Nutzungen zu vermieten.
Geeignet für Lagerung, Handwerk, Produktion und Handel.
Besichtigung auf Anfrage möglich.



Stramme Leistung: In neun Tagen
mit dem Rennrad nach Barcelona

Nachdem man bereits in den
letzten Jahren Lamborghini in
Norditalien und Audi in Ungarn
sowie Belgien besucht hatte,
wagten die zwölf selbsternann-
ten „Carbonfaser-Ritter“ im Mai
diesen Jahres ihren bisher größ-
ten Ritt. In neun Tagesetappen
machten sie sich auf, das ferne
Seat-Werk im spanischen Mar-
torell, nahe Barcelona, zu besu-
chen. Dabei galt es insgesamt
über 1700 Straßenkilometer hin-
ter sich zu bringen. Begleitet von
einem Tourbus starteten sie Mitte
Mai unter der Flagge der so ge-
nannten „Audi biking Xperience
2010“ im Neckarsulmer Haupt-
werk in Richtung Rheintal. Bei
durchschnittlichen Tagesstre-
cken von zirka 190 km und
wechselnden Wetterbedingun-
gen überwand die Gruppe
insgesamt unglaubliche 12 915
Höhenmeter. Vor allem die Kö-
nigsetappe mit Überwindung
zweier Pyrenäenpässe forderte
den unerschrockenen Sportlern
einiges ab. Das Ziel und die
traumhafte Landschaft im Blick
arbeiteten sie sich Kilometer für
Kilometer voran, bis sie am
21. Mai stolz die Werkstore in
Spanien passierten.
Das Hohenloher Land sei sehr
schön, so Wolfgang Romig. Man
habe kurze Wege, um tolle Rad-
touren machen zu können. Bald

Auf dem Weg zu den Pyrenäen

waren ihm jedoch alle Strecken
bekannt. Deshalb suchte er die
Abwechslung und offensichtlich
die Herausforderung von Berg-
und Talfahrten. Bereits 2008 fuhr
er zusammen mit seinen Rad-
rennkollegen auf dem Weg nach
Ungarn extra einen „kleinen Um-
weg“ über die Grossglockner-
Hochalpenstrasse, die selbst vie-

len Autofahrern zu steil ist. Die-
ses Jahr nahmen sie sich die Py-
renäen vor, die auch bei der Tour-
de-France immer ein absolutes
Highlight bieten. Wir dürfen ge-
spannt sein, worauf sich die
Audi-Radler und ihre Fans im
nächsten Jahr freuen dürfen.
Schon dieses Mal wurde ein
Tour-Tagebuch mit Impressionen
der Etappen als Newsletter per
Mail versandt. So wurde der enge
Kontakt zu Freunden, Unter-
stützern und den Kollegen da-
heim gehalten, wodurch jeder
über gefahrene Strecke, Wetter
und etwaige Plattfüße informiert
war. Fest steht, dass die Europa-
Tour auch 2011 fortgeführt wird.
Alles Weitere befand sich bei Re-
daktionsschluss jedoch noch im
Diskussionsstadium.
Weitere Informationen unter:
www.audi-radler.de
                           Sven Ensinger

Ein ganz besonderes sportliches Engagement zeichnet eine Radsport-Gruppe des Audi-Werks
Neckarsulm aus, der auch zwei Mitglieder aus dem Kochertal angehören. Wolfgang Romig aus
Sindringen und Peter Biersack von den Taläckern besuchen gemeinsam mit Kollegen seit drei
Jahren europäische Werke des Audi-Konzerns – mit dem Rennrad.

Verkaufe Motorrad
Yamaha SZR 660, BJ. 97,
Mod. Belgarda, Farbe: rot/
weiß, ca. 7000 km, o. TÜV
(Niedr. Sitz)  VB 2500,-
Tel. 07940/57070

Gestaltung und Satz
von Geschäftspapieren
Firmenlogos
Briefbogen
Formulare
Kataloge
Postkarten
Sterbebilder
Trauerkarten Grabenteichweg 24, 74653 Künzelsau

Tel .
info@siller-druck.de www.siller-druck.de

0 7940 / 5 3605   Fax 0 7940 / 5 3680



Sonntag, 
22. August 2010

20 Uhr 
Bad Mergentheim

Schloßhof

Sommer
Open-Air 
Mi. 21. Juli 2010, 20 Uhr
Schlosspark Künzelsau

Ticket-Hotline: 07940 2442 
 www.stetten-ticket.de

              Künzelsauer  
              Burgfestspiele 
              Schloß Stetten
              

„Die lustige Witwe“

Operette von Franz Lehár

Samstag, 17. und Sonntag, 18. Juli 2010, 20 Uhr

Sind wir Deutschen politik-
verdrossen? Das in diesem Jahr
aufflammende Interesse an
Kommunal- und Bundespolitik
zeichnet ein anderes Bild. Bei
der offiziellen Vorstellung der
Bürgermeisterkandidaten in der
Stadthalle war der Andrang so
groß, dass die Veranstaltung per
Videoschaltung in die benachbar-
te Turnhalle übertragen wurde.
Nach dem Rücktritt des Bundes-
präsidenten Horst Köhler inte-
ressieren und engangieren sich
unerwartet viele Menschen
basispolitisch und möchten teil-
haben an politischer Ent-
scheidungsfindung. Sie sprechen
ohne Berührungsängste Mitbür-
ger und Volksvertreter an und
nehmen in Diskussionen ihre
Chance demokratischer Mit-
gestaltung wahr. Politikver-
drossenheit sieht anders aus.

Chance zur Mitgestaltung
bei der Bürgermeisterwahl

Offensichtlich entwickelt sich
ein neues starkes Bedürfnis, bei
alltäglichen wie auch besonderen
Fragestellungen an regionalen
und bundesweiten Lösungen
mitzuwirken.  Nach über 60 Jah-
ren Deutschen Grundgesetzes
wächst die Hoffnung wieder, den
dort festgeschrieben Text mit
neuem Leben füllen zu können.
Neben Menschenwürde, Mei-
nungs- und Pressefreiheit ist dort
auch in Artikel 20.2 die Macht-
zuteilung in Form von Wahl- und
Abstimmungsrecht zu finden.
Bleibt zu hoffen, dass die
Künzelsauer Bürger am 4. Juli
regen Gebrauch von der ihnen
zugedachten Teilhabe an demo-
kratischen Prozessen machen.
Eine hohe Wahlbeteiligung wür-
de dem neuen Bürgermeister ein
Zeichen von Stabilität, Rückhalt
und bürgerlichem Interesse an
seiner Arbeit vermitteln. Bei
kommenden Herausforderungen
wäre dies ermutigend.

Am Sonntag, 4. Juli, wählen
die Künzelsauer ihren neuen
Bürgermeister. Obwohl der
Termin kurz bevor steht, ist
von offensivem Wahlkampf
bisher nichts zu spüren.
Allenfalls von Wahl-Präsenta-
tion. Die Kandidaten verteilen
ihre Prospekte und nutzen ver-
schiedene Möglichkeiten, um
mit den Bürger/innen ins Ge-
spräch zu kommen. Viele An-
gesprochene sind noch un-
schlüssig, wem sie ihre Stim-
me geben sollen. Um die Ent-
scheidung zu erleichtern, hat
der Kochertal Express die
Kandidaten gebeten, in einem
kurzen Beitrag zu erläutern,
welche Ziele sie als Bürger-
meister verwirklichen würden.
Drei der Kandidaten haben ge-
antwortet. Die Stellungnah-
men lesen Sie auf der nächs-
ten Seite.

Frage an Bewerber:
Welche Ziele würden
Sie verwirklichen?

Für eine hohe Wahlbeteiligung
plädiert unser Autor Sven
Ensinger und nennt Gründe:
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Poster Aktion
 A1 Poster pro Stück 16,-  A1 Poster pro Stück 16,- 

gültig bis 30. Juli

Bürgermeister - Kandidaten stellen sich vor

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Künzelsau, gemeinsam wollen wir das sichern, was in der Stadt und den
Ortsteilen geschaffen wurde, Straßen instandsetzen, Schulgebäude sanieren und an moderne schulische und en-
ergetische Standards anpassen. Die begonnenen Bau-Projekte und die Stadtsanierung will ich entschlossen fort-
führen. Um den Gewerbestandort für Betriebe attraktiv zu halten, ist maßvolle Ausweisung weiterer, ortsnaher
Gewebeflächen zur Sicherung bestehender und zur Schaffung neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze notwendig.
Handel und Gewerbe machen die Innenstadt attraktiv. Die Ausgaben sind den Einnahmen anzupassen, nicht
umgekehrt. Aus meinem christlichen Grundverständnis heraus sind mir soziale Belange wichtig, aber genauso
gegenseitige Achtung, Wertschätzung und Respekt. Gerne werde ich in der Stadt und den Ortsteilen regelmäßige
Gespräche anbieten, denn ich will mit den Menschen immer wieder ins Gespräch kommen und ihre Anregungen
aufnehmen. So möchte ich Kommunalpolitik erlebbar machen, denn gemeinsame Erfolge sind mein Ziel. Eine
kinder-, familien- und seniorenfreundliche Stadt wird umso besser erreicht, je mehr Menschen sich dafür einsetzen

und daran mitarbeiten. Dazu lade ich Sie ein. Mit Kirchen und Vereinen will ich eng zusammenarbeiten. Entscheidungsfreude und Durch-
setzungsfähigkeit sind meine Stärken. Im Rathaus werde ich bürgerfreundliches, modernes Management praktizieren und dem Gemein-
derat und den Ortsvorstehern kompetenter und verlässlicher Partner sein. Gemeinsam erreichen wir Ziele schneller.        Gerhard Vogel

Künzelsau hat als Kreisstadt im Hohenlohekreis eine  herausragende Funktion. Eine hohe Lebensqualität in der
Kernstadt und allen Teilorten ist anzustreben! Dazu gehören: Baumöglichkeiten für junge Familien, Gewerbe-
plätze für einheimische Betriebe, flächendeckende Versorgung mit DSL, Sanierung von städtischen Gebäuden
und von Strassen, Wegen und Plätzen. In der Kernstadt muss es neue Einkaufsmöglichkeiten, vor allem im
Lebensmittelbereich geben. Die Voraussetzungen für ein sogenanntes Mehrgenerationenhaus sollen geschaffen
werden. Die Altstadtsanierung ist behutsam fortzuführen, hier muss der Grundsatz gelten: Altes erhalten –
Neues gestalten! Private Sanierungen müssen von der Stadt unterstützt werden. Die Anbindung von Künzelsau
an die Stadtbahn nach Öhringen über Waldenburg ist wichtig und eine große Zukunftschance für die Stadt!  In
die Schulen und die Hochschule muss weiter investiert werden. Bildung vor Ort stärkt die Stadt, den Kreis und
die ganze Region. Bürgerschaftliches Engagement soll gestärkt werden und zum Beispiel in einem Stadtmarke-
tingausschuss oder auch in sozialen Bereichen aktiv sein. In der Stadt sollte es mehr „Grün“ geben und auch

Aktionen für Kinder, Familien und Senioren. Für die älteren Bürger sollen weitere Angebote im betreuten Wohnen und auch im Alltag
geschaffen werden. Der Mensch steht im Mittelpunkt meines Handelns! Bei allen Investitionen ist eine solide und verantwortungsbewuss-
te Finanzpolitik der Stadt zu beachten, das heißt investieren ohne neue Schulden!                                                               Harald Ehrler

Ich bin mit Leib und Seele Künzelsauer, auch wenn meine Wiege 1960 in Uruguay stand. Die Kocherstadt ist die
Stadt meiner Ahnen, hier lebe ich schon lange und bin seit Jahrzehnten in der Gemeindeverwaltung tätig. Weil ich
mich auskenne in Künzelsau und im Rathaus, bin ich der ideale Bürgermeister für die Kreisstadt.
Bereits angefangene Projekte werden fortgeführt, wie Mehrzweckhalle Taläcker, Umgestaltung des PEKA-Areals,
Ortskerngestaltung Gaisbach. Dazu kommen Nutzung leerstehender Häuser und Grundstücke zur Wohnbebauung,
um die Ortskerne lebenswert zu erhalten, sowie der Ausbau des Radwegenetzes und die Entschärfung von Auto-/
Fußgängerkonflikten. Parkplätze sind reichlich vorhanden, aber nicht immer in der geeigneten Form oder am
geeigneten Platz, wie jeder Autofahrer weiß, der mit einem Anhänger unterwegs ist, oder der beispielsweise den
Friedhof in Künzelsau besuchen will. Zu dem Programm gehört Gewerbeförderung, Energieeinsparung, Ge-
bäude- und Straßensanierung.  Infrastrukturmaßnahmen, wie Breitbandverkabelung, Verbesserung des Telefonnetzes
und eine vernünftige Verkehrspolitik sind wichtig, um den Standort attraktiv zu erhalten. Nicht umsonst heißt es in

unserer Stadt: Leben und Arbeiten, wo andere Urlaub machen. Das soll so bleiben! Dabei ist auch die Zusammenarbeit mit Nachbar-
gemeinden anzustreben. Ein wichtiger Faktor ist der Mensch in unserer Gesellschaft. Ich will mich daher der Probleme der Jugendlichen
ebenso wie der Senioren annehmen. Künzelsau, so meine Vision, wird als familienfreundliche Gemeinde eine vorbildhafte Vorreiterrolle
übernehmen können.                                                                                                                                                                Stefan Kraut

Stefan Kraut: Mit Herz, Kompetenz und Sachverstand für Künzelsau

Harald Ehrler: Der Mensch steht im Mittelpunkt meines Handelns

Gerhard Vogel: Gegenseitige Achtung, Wertschätzung und Respekt



Meinrad

HEIZUNG

SANITÄR GAS

KAISER
Heizungsbau GmbH

Tel. 07940 / 8179
Fax 07940 / 2131
Am Seeleswald 1
Künzelsau-Nagelsberg

SOLARANLAGEN

AUTOGAS
SAUBER -     geringer Schadstoffausstoß

SICHER - ADAC getestet
GÜNSTIG - garantiert bis 2018

Jetzt bei Ihrer

Aral-Tankstelle
„Kocherbrücke“

Inh. Ursula Heyer
Künzelsau • Tel. 07940/2221



Die „Nitzenhäuser“ sind für lustige und unterhaltsame Theateraufführungen bekannt. Seit nun
schon 23 Jahren verstehen sie es, beim so genannten Wintertheater das Haus zu füllen. Zudem
sorgt das bereits berühmte „Strohballentheater“ für Abwechslung im kleinen Künzelsauer Teil-
ort Nitzenhausen. Seinen Namen erhielt das Sommerspektakel durch die originellen Sitzflächen –
die Zuschauer nehmen auf Strohballen, die vor der Bühne aufgereiht sind, Platz. Die Proben für
die Vorstellungen vom 27. bis 29. August sind bereits angelaufen, Festausstattung sowie Musik-
band sind reserviert.
Als im Januar die Meldungen
über das katastrophale Erdbeben
in Haiti die Menschen auch
hierzulande schockierten, mach-
te sich die Theatergruppe Nitzen-
hausen Gedanken, wie man als
Laienschauspieler den dortigen
Opfern helfen könne. Schnell
war dem Vorstand klar, dass der
Wiederaufbau schwierig und teu-
er werden würde. Hierzu wollten
die Mimen ihren Beitrag leisten.
Mit dem kompletten Erlös einer
extra Vorstellung aus Eintritt,
Spenden sowie Bewirtung kamen
schnell 1300 Euro zusammen.
Im Dorfgemeinschaftshaus Nit-
zenhausen wurde diese Summe
in Form eines symbolischen
Schecks direkt an Pfarrer Jonas

M’Butu, der mit seiner Familie
einige Jahre im vom Erdbeben
betroffenen Gebiet lebte, über-
reicht. Zuvor erhielten die inter-
essierten Zuschauer bei einem
Diavortrag Einblick in das Leben
vor und nach der verheerenden
Katastrophe.
Der Missionar und evangelische
Pfarrer flog kurz nach der Tra-
gödie mit einer Gruppe Schwei-
zer nach Haiti, um den Überle-
benden vor Ort zu helfen. Was
ihn jedoch in der Stadt Carrefour
nahe Port-au-Prince erwartete,
übertraf alles, was er zuvor durch
die mediale Berichterstattung er-
fahren hatte. Einige seiner Be-
kannten waren umgekommen,
ganze Stadtteile lagen in Schutt

und Asche. Krankenhäuser und
Zeltlazarette waren mit Verletz-
ten überfüllt und so galt es zu hel-
fen, wo man nur konnte.
Das ohnehin arme Haiti, was
übersetzt „bergiges Land“ bedeu-
tet, hatte laut Jonas M’Butu vor
zirka 100 und 200 Jahren die
letzten größeren Erdbeben.
In Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein „Kids for the Kingdom
Deutschland e.V.“, der bereits
2006 nach eigenen Angaben
46000 Kindern und Familien in
Entwicklungsländern sowie
Kriegs- und Krisengebieten ge-
holfen hat, wurden bereits Was-
seraufbereitungsanlagen und Un-
terkünfte aufgestellt. Durch die
Spende der Theatergruppe Nit-

Pfarrer M’Butu und Mitglieder der Theatergruppe Nitzenhausen bei der symbolischen Scheckübergabe am Abend des Vortrages.

Eine Unterkunft, die vor Ort
Schutz und Hoffnung spendet.

Theatergruppe Nitzenhausen unterstützt mit
ihrem Engagement die Erdbebenopfer in Haiti

zenhausen wird mindestens eine
weitere Unterkunft inklusive
Strom und Wasserversorgung er-
richtet. Den anwesenden Spen-
dern war es wichtig zu erfahren,
dass ihre Geldspende auch direkt
den Opfern in Haiti zugute
kommt und nicht wie oft vermu-
tet in dunklen Kanälen versi-
ckert. Dies konnte Pfarrer
M’Butu den Spendensammler
versichern.

Steuerberater



Buntes Sommerfest im
Kupferzeller Seniorenheim

Im Haus der Betreuung und Pfle-
ge Kupferzell kann auch dieses
Jahr wieder auf ein gelungenes
Sommerfest zurückgeblickt wer-
den. Mit einem gemeinsamen
Gottesdienstbesuch in der Evan-
gelischen Kirche Kupferzell be-
gann am 13. Juni für die Bewoh-
ner des Hauses das Fest. Den
ganzen Nachmittag standen Spe-
zialitäten vom Grill, ein vielfäl-
tiges Salatbuffet, verschiedene
Getränke, Kaffee und Kuchen
zur Auswahl. Gästen, Bewoh-
nern und Helfern bot sich unter
anderem mit unterhaltsamen
Auftritten der Landjugend Kup-
ferzell, der Jugendkapelle Kup-
ferzell und einer musikalischen
Unterhaltung durch Norbert
Schrembs ein buntes Programm.
Für Kinder stand während des
ganzen Festes eine Hüpfburg

parat. Alle Mitarbeiter, die im
Haus der Betreuung und Pflege
Kupferzell seit seinem Bestehen
tätig sind, wurden von Heimlei-
terin Frau Rosemarie Achter-
mann geehrt. Als Abschluss ließ
man 100 Luftballons in den son-
nigen Himmel steigen. „Spitze
organisiert“ und „Oifach schee“
lautete die einhellige Meinung
der Besucher.

Haus der Betreuung und 

Pflege Kupferzell 
 

 Vollstationäre Pflege 

 Kurzzeitpflege 

 Tagespflege (ab Aug. 2010) 

 §87b-Betreuung 
 

 

Neue Straße 10 

74635 Kupferzell 

Tel: 07944 941980 

Fax: 07944 9419819 

Gemeinsam statt einsam. 

Anzeige

�
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Bitte Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

Wir sagen
Danke.

20 Jahre
Zoo - Schierle

Bei Vorlage dieser Anzeige bis zum 17. Juli 2010

erhalten Sie 20 % Rabatt auf einen Einkauf!



Erste „Lange Kunstnacht“
im Kirchberger Schloß

Als Putten werden meist nackte
Kindergestalten in Skulptur und
Malerei des Barocks bezeichnet.

Neue Kunst in alten Räumen und natürlich auch ein buntes
Musikprogramm sowie Unterhaltung für Kinder boten die Ver-
anstalter bei der ersten „Langen Kunstnacht“ am vergange-
nen Samstag im und ums Kirchberger Schloß.

Neben zahlreichen Live-Auftritten
von Jazz über Folklore bis hin zu
klassischem Gesang mit Flügel-
begleitung zeigten Maler, Bild-
hauer, Musiker, Installations-
künstler, Filmemacher und
Fotografen ihre Werke in der neu
angesiedelten Künstler-Kolonie
im Hauptbau des Schlosses.
Ein Teil des Erlöses vom Verkauf
ihrer Arbeiten an diesem Tag
kommt einem besonderen Pro-
jekt zugute. Die barocken Putten
im Garten des Kirchberger
Schlosses sollen restauriert wer-
den. Diese wurden nach Ein-

Mo. 14 - 18 Uhr
Di. - Fr. 10 - 14 Uhr

15 - 18 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr

Heike Riedel
Gelbinger Gasse 39

74523 Schwäbisch Hall
Telefon (07 91) 82 76

ANZIEHSACHEN
DIE  JEDEN
ANZIEHEN

Kartenvorverkauf: Copy Blitz, Künzelsau 07940/57070

bruch der Dunkelheit, ebenso
wie das historische Gebäude
selbst, durch eine große, bunte
Lichtinstallation in Szene ge-
setzt. So konnte jeder Kunstlieb-
haber betrachten, wofür ein klei-
ner Beitrag zum Erhalt historischer
Werke geleistet werden soll.

Baukräne
verschiedene Typen
bis 25 m Reichweite

Systemschalung
für Keller und
Stützmauern

Mobilbagger
Kettenbagger
Minibagger

Baumaschinen

Vermietung
und Verkauf

Künzelsau-Amrichshausen
Telefon 07940 / 4384
Mobil  0173 - 9263395

Landmetzgerei Huthmann „Frisch vom Bauernhof“
mit fränkischen, Hausmacher Wurst- und Schinken-

spezialitäten, bzw. Grillspezialitäten, sowie frischer Milch
vom Bauernhof.

Unser Service: Wir kommen auch zu Ihnen nach Hause
und beliefern Ihre Feier, egal welcher Art von 5 - 200 Pers.

Wir sind immer Dienstags auf dem Niedernhaller Wochenmarkt von 14 - 18 Uhr

Helgas Backstube
& Hofladen

• Brot u. Backwaren a. d. Steinbackofen
• Gebäck aus 100 % Dinkelmehl
• Oliven und Antipasti
• verschiedene Frischkäse
• angemachte Schafskäse
• Käse aus Ziegen, Schaf und Kuhmilch

... direkt vom BauernhofInfo Tel. 0172/4672205

Frisch vom Bauernhof
gut Essen

gesund Leben!



Ihr Herrenmode-
Spezialist in Öhringen
auf über 800 m²

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 9.00 bis 19.00 Uhr
Fr.  9.00 bis 20.00 Uhr
Sa.  9.00 bis 16.00 Uhr

Einkaufen mit Flair auf 

drei Etagen: Von edlem Wein 

bis zum kompletten Outfit.

Modewelt Rossmann     Marktstraße 18     74613 Öhringen
Tel. 07941 989115     Fax 07941 98140     
info@modewelt-rossmann.de     www.modewelt-rossmann.de

Auch im Internet:
Nachrichten aus Künzelsau und Umgebung.Werben in einer Zeitung,

die auch gelesen wird!
 www.kochertal-express.de


